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Antrag auf 
Freischaltung zum 
Internetbanking.
Senden Sie mir bitte die persönliche Identifikations-
nummer (PIN) und eine iTAN-Liste (Transaktionsnum-
mern zur Bestätigung von Geschäftsvorfällen) zu.
Hinweis:
Für die Teilnahme am Internetbanking mit PIN und TAN gelten die Sonderbedingungen 
für die Nutzung des Internetbanking der Santander Consumer Bank mit den darin 
enthaltenen gesetzlichen Informationspflichten, die Bestandteil dieses Dokumentes sind.

Bei Vertragsschluss im Wege des Fernabsatzes (z.B. Brief, Fax, E-Mail) gilt folgende 
Widerrufsbelehrung:

Der Kontoinhaber kann seine Vertragserklärung ohne Begründung innerhalb von 
zwei Wochen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt zu dem 
Zeitpunkt, zu dem die Santander Consumer Bank den Antrag auf Freischaltung zum 
Internetbanking angenommen hat, sowie dem Kontoinhaber eine Vertragsurkunde, den 
schriftlichen Antrag oder eine Abschrift der Vertragsurkunde, der Vertragsbedingungen 
oder des Antrages mit den jeweils darin enthaltenen gesetzlichen Informationspflichten 
zur Verfügung gestellt hat und der Kontoinhaber von der Annahme Kenntnis erhalten 
hat. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist 
zu richten an: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach, Telefax: 02161/690-7872; E-Mail: ccc@santander.de. Die per Internetbanking 
getätigten Transaktionen/Verfügungen sind vom Widerruf nicht erfasst. Das 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag vollständig erfüllt ist und der Konto-
inhaber dem ausdrücklich zugestimmt hat. Im Falle des Widerrufs sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurück zu gewähren und gegebenenfalls gezogene Nutzungen/
Wertersatz herauszugeben. Hierbei gegebenfalls obliegende Verpflichtungen zur Erstattung 
von Zahlungen muss der Kontoinhaber innerhalb von 30 Tagen nach Absendung seiner 
Widerrufserklärung erfüllen.
Ihre Santander Consumer Bank AG

Der Kontoinhaber stimmt ausdrücklich zu, dass die Santander 
Consumer Bank vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Vertrags-
erfüllung beginnt.*

 DATUM/UNTERSCHRIFT KUNDE/KUNDIN

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unter-
schriebenen Coupon an:
Santander Consumer Bank AG
CustomerCareCenter
Santander-Platz 1 
41061 Mönchengladbach
* Nichtzutreffendes bitte streichen!

Sa
n

ta
n

d
er

 C
o

n
su

m
er

 B
an

k 
A

G
 | 

Sa
n

ta
n

d
er

-P
la

tz
 1

 | 
41

06
1 

M
ö

n
ch

en
g

la
d

b
ac

h
 

Werte 
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www.santander.de



Als Inhaber eines internetbankingfähigen Kontos* 
der Santander Consumer Bank können Sie die Vor-
teile unseres Internetbanking nutzen.

Vorbeischauen.

Das Internetbanking erreichen Sie über unsere  
Internetseite www.santander.de.

Dieser Antrag setzt ein bestehendes internet- 
bankingfähiges Konto* der Santander Consumer 
Bank voraus. Das Internetbanking ist eine Ergän-
zung zu diesem Produkt. Kontenbevollmächtigte 
können nicht vom Kontoinhaber zur Durchführung 
von Transaktionen über Internetbanking autorisiert 
werden.

Persönliche Angaben bitte in Druckbuchstaben 
eintragen.

 NAME, VORNAME

 STRASSE/HAUSNUMMER

 PLZ/ORT

 TELEFON (VORWAHL/RUFNUMMER)

 E-MAIL-ADRESSE

Ich möchte mit meinem nachstehend genannten 
internetbankingfähigen Konto am Internetbanking 
der Santander Consumer Bank teilnehmen.

Bitte schalten Sie mein folgendes Konto** für das 
Internetbanking der Santander Consumer Bank frei:

 KONTONUMMER

* internetbankingfähige Konten der Santander Consumer Bank: Girokonto,  
 Geld-Management-Konto, CleverCard, AutoDispoPlus, ModernisierungsCredit  
 (Stand: 04/2009)
** Mit der Freischaltung Ihres o.g. Kontos zum Internetbanking der Santander   
 Consumer Bank werden automatisch alle Ihre internetbankingfähigen Konten für  
 das Internetbanking der Santander Consumer Bank freigeschaltet.
 Sparbriefe und Depots (mit einem Geld-Management-Konto als Abrechnungs-  
 konto) werden ebenfalls innerhalb des Internetbanking dargestellt.

(2)  Der Nutzer haftet vor einer Sperre für nicht autorisierte Aufträge aufgrund einer missbräuchlichen 
Nutzung von PIN oder TAN für den der Bank hierdurch entstandenen Schaden bis zu einem Betrag 
von 150 Euro, wenn der Nutzer seine Pflicht zur Geheimhaltung der PIN und TAN gemäß Ziffer 4  
schuldhaft verletzt hat.

(3)  Der Nutzer haftet vor einer Sperre für nicht autorisierte Aufträge in vollem Umfang, wenn der Nutzer
  seine Sorgfaltspflichten vorsätzlich oder fahrlässig verletzt hat oder in betrügerischer Absicht handelt.
(4)  Hat die Bank die Möglichkeit einer Sperre gemäß Ziffer 4 nicht sichergestellt und konnte der Nutzer 

eine Sperre aus diesem Grunde nicht durchführen, ist der Nutzer nicht zum Ersatz des Schadens 
gemäß der Absätze 7.2.1 bis 7.2.3 verpflichtet.

7.3  Haftung bei nicht autorisierten Wertpapiertransaktionen vor der Sperre 
  Beruhen nicht autorisierte Wertpapieraufträge vor der Sperre auf der Nutzung einer verloren  

gegangenen oder gestohlenen PIN oder TAN oder einer sonstigen missbräuchlichen Nutzung und ist 
der Bank hierdurch ein Schaden entstanden, haften der Nutzer und die Bank nach den gesetzlichen 
Grundsätzen des Mitverschuldens.

7.4  Haftung der Bank ab der Sperre
  Sobald die Bank eine Sperre eines Nutzers erhalten hat, haftet die Bank für alle danach durch nicht 

autorisierte Internetbanking-Verfügungen entstehenden Schäden. Die Haftung der Bank ist ausge-
schlossen, wenn der Nutzer in betrügerischer Absicht gehandelt hat.

7.5 Störung des Internetbanking 
  Für Störungen des Internetbanking-Systems, sowie dafür, dass der Zugang zu einem Konto über 

Internetbanking vorübergehend oder auf Dauer nicht möglich ist, haftet die Bank nur bei Vorsatz 
oder grobem Verschulden.

7.6   Haftungsausschluss 
  Beruhen die einen Anspruch begründenden Umstände auf einem ungewöhnlichen und unvorherseh-

baren Ereignis, auf das die Partei, die sich auf dieses Ereignis beruft, keinen Einfluss hat und dessen 
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt von ihr nicht hätten vermieden werden können, sind 
Haftungsansprüche ausgeschlossen.

8. Kündigung
Für die Kündigung des Internetbanking-Vertrages gelten die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.
9. Allgemeine Geschäftsbedingungen und Sonderbedingungen
Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die für die jeweilige im Internetbanking 
nutzbaren Produkte vereinbarten Sonder-/Vertragsbedingungen. Der Wortlaut dieser Bedingungen kann 
in den Geschäftsräumen der Bank eingesehen werden; auf Verlangen werden diese Bedingungen ausge-
händigt. Zusätzlich können die AGB auf dem Internetauftritt der Santander Consumer Bank eingesehen, 
abgerufen und gespeichert werden. Änderungen der der AGB, der Sonderbedingungen für die Nutzung
des Internetbanking sowie der für das jeweilige Produkt vereinbarten Bedingungen kann die Bank in 
schriftlicher oder in anderer geeigneter Form, z. B. als Information im Internetbanking bekannt geben, 
wenn diese Bekanntgabe dem Nutzer erlaubt, die Änderung in lesbarer Form zu speichern oder auszu-
drucken. Sie gelten als genehmigt, wenn der Nutzer nicht innerhalb von 8 Wochen nach Bekanntgabe 
schriftlich oder auf elektronischem Wege den Widerspruch absendet. Auf diese Folgen wird die Bank bei
Bekanntgabe nochmals gesondert hinweisen.
10. Anwendbares Recht
Auf die Vertragsbeziehung zwischen dem Nutzer und der Bank findet deutsches Recht Anwendung.  
 

Stand: 11/2009

Geben Sie Ihre Zugangsnummer und Ihre 
Internetbanking-PIN ein.

Über „Anmelden“ bestätigen und in wenigen 
Sekunden haben Sie Zugriff auf Ihre internet- 
bankingfähigen Konten.

* internetbankingfähige Konten der Santander Consumer Bank: Girokonto,  
 Geld-Management-Konto, CleverCard, AutoDispoPlus, ModernisierungsCredit  
 (Stand: 04/2009)

Zugangsnummer 

Internetbanking-PIN

So einfach ist unser 
Internetbanking.

Antrag auf Freischaltung 
zum Internetbanking.

#



Sonderbedingungen für 
die Nutzung des 
Internetbanking.
I. Allgemeine Bedingungen zum Fernabsatz
Die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach (Amtsgericht 
Mönchengladbach, HRB 1747) wird vertreten durch den Vorstand; dieser vertreten durch den 
Vorstandsvorsitzenden Ulrich Leuschner. Das zuständige Aufsichtsamt ist die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht.
Gegenstand des Unternehmens ist die Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Ausnahme der  
§ 1 Abs.1 Nr. 1 a und Nr.12 des Kreditwesengesetzes. Die USt.-IDNr. der Santander Consumer Bank 
AG lautet DE 120492390. Soweit nicht anders angegeben, sind Entgelte aus Finanzdienstleistungen 
umsatzsteuerfrei. Der Vertrag kommt durch Angebot des Kontoinhabers und durch Annahme der Bank 
zu Stande. Die Vertragsanbahnung sowie der Vertragsabschluss unterliegen deutschem Recht. Vertrags-
sprache ist Deutsch.
Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht für Privatkunden die Möglichkeit, den Ombuds-
mann der privaten Banken anzurufen. Die Beschwerde ist schriftlich an die Kundenbeschwerdestelle beim 
Bundesverband deutscher Banken, Postfach 040307, 10062 Berlin, zu richten. Anfallende Habenzinsen 
sind einkommensteuerpflichtig.
Bei Vertragsabschluss im Wege des Fernabsatzes (z.B. Brief, Fax, E-Mail) gilt folgende Wi-
derrufsbelehrung:
Der Kontoinhaber kann seine Vertragserklärung ohne Begründung innerhalb von zwei Wochen in Text-
form (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt zu dem Zeitpunkt, zu dem die Santander Consu-
mer Bank den Antrag auf Freischaltung zum Internetbanking angenommen hat, sowie dem Kontoinhaber 
eine Vertragsurkunde, den schriftlichen Antrag oder eine Abschrift der  Vertragsurkunde, der Vertragsbe-
dingungen oder des Antrages mit den jeweils darin enthaltenen gesetzlichen Informationspflichten zur 
Verfügung gestellt hat und der Kontoinhaber von der Annahme Kenntnis erhalten hat. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Santander Consumer Bank 
AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, Telefax: 02161/690-7872; E-Mail: ccc@santander.de. 
Die per Internetbanking getätigten Transaktionen/Verfügungen sind vom Widerruf nicht er-
fasst. Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag vollständig erfüllt ist und der Kontoinhaber 
dem ausdrücklich zugestimmt hat. Im Falle des Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurück zu gewähren und gegebenenfalls gezogene Nutzungen/Wertersatz herauszugeben. Hierbei gege-
benenfalls obliegende Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kontoinhaber innerhalb 
von 30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung erfüllen. Ihre Santander Consumer Bank AG
II. Sonderbedingungen für das Internetbanking der Santander Consumer Bank
Die nachfolgenden Sonderbedingungen für die Nutzung des Internetbanking liegen den Onlinebanking-
Angeboten (nachfolgend Internetbanking) bei der Santander Consumer Bank AG (nachfolgend Bank) 
zugrunde.
1. Leistungsangebot
Bei dem Internetbanking handelt es sich um eine Sonderleistung der Bank. Die Nutzer können Bankge-
schäfte mittels Internetbanking in dem von der Bank angebotenen Umfang abwickeln. Die Bank behält 
sich das Recht vor, den Umfang der über das Internetbanking abwickelbaren Bankgeschäfte jederzeit zu 
erweitern oder einzuschränken. An die Bank vor Änderung des Leistungsangebotes per Internet übermit-
telte Aufträge werden von diesen Änderungen nicht berührt. Die Bank wird den Kunden über derartige 
Änderungen in geeigneter Form unterrichten.
2. Nutzungsberechtigte und Zugangsmedien
Bei dem Internetbanking handelt es sich um eine Sonderleistung der Bank. Die Nutzer können Bankge-
schäfte mittels Internetbanking in dem von der Bank angebotenen Umfang abwickeln. Die Bank behält 
sich das Recht vor, den Umfang der über das Internetbanking abwickelbaren Bankgeschäfte jederzeit zu 
erweitern oder einzuschränken. An die Bank vor Änderung des Leistungsangebotes per Internet übermit-
telte Aufträge werden von diesen Änderungen nicht berührt. Die Bank wird den Kunden über derartige 
Änderungen in geeigneter Form unterrichten.
3. Verfahren
(1)  Der Nutzer hat mittels Internetbanking Zugang zum Konto, wenn er zuvor die Zugangsnummer sowie 

seine PIN eingegeben hat. In den von der Bank im Einzelnen angegebenen Fällen hat der Nutzer 
jeweils zusätzlich eine TAN einzugeben.

(2)  Der Nutzer hat mittels Internetbanking Zugang zum Konto, wenn er zuvor die Zugangsnummer sowie 
seine PIN eingegeben hat. In den von der Bank im Einzelnen angegebenen Fällen hat der Nutzer 
jeweils zusätzlich eine TAN einzugeben.

(3)  Weisungen und sonstige rechtsgeschäftliche Erklärungen sind wirksam abgegeben (autorisiert), 
wenn der Nutzer die in der Benutzerführung vorgeschriebene Freigabe zur Übermittlung vorgenom-
men hat. Bei Vorgängen, die der Eingabe einer TAN bedürfen, ist die Freigabe der TAN maßgebend. 
Eine TAN kann nicht mehr verwendet werden, sobald sie zur Übermittlung an das Institut freigegeben 
wurde. Der Nutzer ist verpflichtet, sich nach der Erteilung von Zahlungsaufträgen oder Aufträgen 
sonstiger Art von der Annahme des Auftrages durch die Bank unverzüglich zu vergewissern. Als 
Auftragsbestätigung gilt der Ausdruck auf dem Kontoauszug.

(4)  Der Widerruf von Aufträgen richtet sich nach den für die jeweilige Auftragsart gültigen Sonder- / 
Vertragsbedingungen.

(5)  Mittels Internetbanking erteilte Aufträge werden im Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeitsablaufes 
bearbeitet. Die Bank hat das Recht, im Rahmen des Internetbanking für Girokonten betragsmäßige 
Begrenzungen für Überweisungsaufträge festzulegen. Die Bank wird den Nutzer innerhalb der Be-
nutzerführung über entsprechende betragsmäßige Begrenzungen informieren. Der Nutzer darf nur 
im Rahmen eines Guthabens oder eines vorher eingeräumten Limits verfügen. Die Bank ist jedoch 
berechtigt, Verfügungen über das Internetbanking auch bei mangelndem Guthaben oder über das 
eingeräumte Dispositionslimit hinaus auszuführen und das Konto zu belasten. Die Buchung solcher 
Verfügungen auf dem Konto führt lediglich zu einer geduldeten Kontoüberziehung; die Bank ist 
berechtigt, in diesem Fall den höheren Zinssatz für geduldete Kontoüberziehungen zu verlangen.

4. Geheimhaltung der PIN und der TAN
Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass keine andere Person Kenntnis von der PIN und den TAN 
erlangt. Die Übermittlung von PIN und TAN zur Auftragserteilung durch den Nutzer darf ausschließlich 
über die von der Bank autorisierten Zugangswege erfolgen.
Darüber hinaus ist Folgendes zur Geheimhaltung der PIN und TAN zu beachten:
•	 PIN	und	TAN	dürfen	nicht	elektronisch	gespeichert	oder	in	anderer	Form	notiert	werden;
•	 die	von	dem	Nutzer	zur	Verfügung	gestellte	TAN-Liste	ist	sicher	zu	verwahren;
•	 bei	Eingabe	der	PIN	und	TAN	ist	sicherzustellen,	das	Dritte	diese	nicht	ausspähen	können.
Der Nutzer hat ferner dafür Sorge zu tragen, dass die von ihm verwendeten Systeme und Anwendungen 
(z. B. der PC und die dazugehörige Software) eine einwandfreie Abwicklung gewährleisten. Insbesondere 
ist dabei die regelmäßige Überprüfung mit aktuellen Verfahren / Werkzeugen auf Viren durchzuführen 
und mit dem entsprechenden Sicherheitsverfahren zu schützen. Der Nutzer hat weiterhin auf die Hinweise 
während des Dialoges zu achten. Aktuelle Informationen zur Sicherheit im Internetbanking stellt die Bank 
auf ihrem Internetauftritt bereit.
Jede Person, welche die PIN und – falls erforderlich – eine TAN kennt, hat die Möglichkeit, das Internet-
banking-Angebot zu nutzen. Sie kann z. B. Aufträge zu Lasten des Kontos erteilen. Stellt der Nutzer fest, 
dass eine andere Person Kenntnis von seiner PIN oder einer TAN oder beiden Kenntnis erhalten hat, so 
ist der Nutzer verpflichtet, innerhalb des Internetbanking unverzüglich seine PIN zu sperren oder ändern 
bzw. die noch nicht verbrauchten TAN zu sperren. Eine Sperre der PIN kann auch durch dreimalige Fal-
scheingabe der PIN im Login erfolgen. Sofern ihm dies nicht möglich ist, hat er die Bank unverzüglich zu 
unterrichten. In diesem Fall wird die Bank den Internetbanking-Zugang des Kontoinhabers sperren.
5. Änderung der PIN
Der Nutzer ist berechtigt, seine PIN jederzeit zu ändern. Bei Änderung der PIN wird seine bisherige  
PIN ungültig.
6. Sperre des Internetbanking-Angebotes
Wird dreimal hintereinander eine falsche PIN/TAN eingegeben, so sperrt die Bank den Inter-
netbanking-Zugang des Kontoinhabers. Die Bank wird den Kontoinhaber in geeigneter Form 
unverzüglich über die Möglichkeit informieren, den Internetbanking-Zugang wieder freizu-
schalten. Die Bank wird den Internetbanking-Zugang des Kontoinhabers sperren, wenn der 
Verdacht einer missbräuchlichen Nutzung des Kontos über den Internetbanking-Zugang 
besteht. Sie wird den Kontoinhaber hierüber außerhalb des Internetbanking informieren. 
Diese Sperre kann mittels Internetbanking nicht aufgehoben werden. Das Kreditinstitut 
wird den Internetbanking-Zugang des Kontoinhabers auf dessen Wunsch sperren. Auch die-
se Sperre kann nicht mittels Internetbanking aufgehoben werden. Die Bank ist berechtigt, 
für den Ersatz von PIN oder TAN eine Gebühr gemäß aktuellem Preis-/Leistungsverzeichnis 
zu erheben, sofern der Ersatz durch ein schuldhaftes Verhalten des Kunden erforderlich ist. 
Der Nutzer hat die Möglichkeit nachzuweisen, dass kein oder ein geringerer Schaden bzw. 
Aufwand entstanden ist, oder dass ihn kein Verschulden trifft.
7. Haftung
7.1  Haftung bei nicht autorisierter Internetbanking-Verfügung und nicht oder fehlerhaft ausgeführter  

Internetbanking-Verfügung  
Die Haftung des Nutzers richtet sich bei einer nicht autorisierten Internetbanking-Verfügung und 
einer nicht oder fehlerhaft ausgeführten Internetbanking-Verfügung nach den für die jeweilige 
Auftragsart vereinbarten Sonderbedingungen.

7.2  Haftung bei missbräuchlicher Nutzung von PIN oder TAN für nicht autorisierte Aufträge vor der Sperre
(1)  Der Nutzer haftet vor einer Sperre für nicht autorisierte Aufträge, die aufgrund von Verlust, Dieb-

stahl oder sonstigem Abhandenkommen von PIN oder TAN beruhen für den der Bank hierdurch 
entstandenen Schaden bis zu einem Betrag von 150 Euro. Die Haftung entsteht unabhängig davon, 
ob der Nutzer an dem Verlust, Diebstahl oder sonstigem Abhandenkommen von PIN oder TAN ein 
Verschulden trifft.

Alles überblicken.

In der „Finanzübersicht“ erhalten Sie einen Überblick 
über Ihre Konten.

Mit dem Internetbanking der Santander Consumer 
Bank verwalten Sie beispielsweise nicht nur Ihr Giro-
konto, Ihr Geld-Management-Konto, Ihre CleverCard 
- oder Ihr AutoDispoPlus-Konto, sondern Sie erhal-
ten auch einen Überblick über Ihre Sparbriefe und 
Fondsbestände.

So haben Sie alles auf einen Blick! Durch Auswahl 
eines Kontos gelangen Sie direkt zu den „Konto-
details & Umsätzen“.

Die produktbezogene Navigation.

Durch die produktbezogene Navigation werden 
Ihnen zu jedem Konto alle möglichen Optionen 
eingeblendet.

Einfacher geht es nicht!



Mit dem Girokonto der Santander Consumer Bank 
können Sie online

n Ihre „Kontodetails & Umsätze“ einsehen,

n Überweisungen tätigen,

n Terminüberweisungen beauftragen,

n Daueraufträge einrichten und ändern,

n EU-Überweisungen tätigen.

So einfach – Überweisungen online erledigen.

Geben Sie einfach Empfänger, Kontonummer,  
Bankleitzahl, Betrag und Verwendungszweck  
in die Überweisungsmaske ein. Dann mit einer  
gültigen TAN bestätigen. Fertig!

Falls Sie während des Internetbanking Fragen  
haben, erhalten Sie über die „Online-Hilfe“ gute 
Tipps und direkte Antworten.

Das Girokonto im 
Internetbanking.

Weitere Funktionalitäten 
im Internetbanking.

Als Inhaber eines Geld-Management-Kontos können 
Sie innerhalb der „Produkt-Neuanlage“ einen Spar-
brief bequem online ordern. Den Gegenwert buchen 
wir von Ihrem Geld-Management-Konto ab.

Mit unserem „Signal“-Service können Sie Signale 
konfigurieren, die Sie über das Eintreten verschiedener 
Ereignisse auf Ihrem Giro- oder Geld-Management-
Konto per SMS oder E-Mail informieren. So haben Sie 
Ihr Konto immer im Blick!

Mehr Sicherheit mit dem iTAN-Verfahren.

Bei dem iTAN-Verfahren erfolgt die Autorisierung 
einer Online-Transaktion durch eine vom Inter-
netbankingsystem angefragte iTAN.

Mehr Flexibilität mit der mobileTAN

Beim mobileTAN-Verfahren können Sie sich an  
Ihre Mobilfunknummer eine mobileTAN zur  
Autorisierung einer bestimmten Transaktion als 
SMS zusenden lassen. Diese SMS enthält neben 
der mobileTAN auch weitere Informationen zu der 
zu autorisierenden Transaktion. So können Sie die 
Transaktion vor der abschließenden Beauftragung 
nochmals prüfen. 

Das Formular zur Teilnahme am mobileTAN-Verfah-
ren finden Sie auf www.santander.de im „Formular-/
Downloadcenter“.

Weitere Sicherheitsmerkmale.

In Verbindung mit der iTAN und der mobileTAN 
hat die Santander Consumer Bank folgende 
Sicherheitsmerkmale eingeführt:

n Verknüpfung einer einmal angeforderten iTAN /  
 mobileTAN mit dem Geschäftsvorfall.

n Sperre der iTAN-Liste und des mobileTAN- 
 Verfahrens nach dreimaliger Eingabe einer  
 nicht angeforderten TAN.

n Zeitlich begrenzte Gültigkeit der  
 angeforderten TAN.

n Individuelle Senkung des täglichen Überwei- 
 sungslimits für Girokonten im Internetbanking.

Weitere Informationen zum Thema Sicherheit finden 
Sie unter www.santander.de/sicherheit.


